
Baumalleen wie hier in der Stadt Lausanne prägen das Landschaftsbild.
Foto: M. Di Giulio

Bäume bieten wertvollen Schatten und sind für Aufenthaltsplätze unterlässlich.
Foto: M. Di Giulio
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Bäume



Werden Blumenwiesen mit Bäumen, Sträuchern und anderen Strukturen kombiniert, entsteht ein
ökologisch wertvolles Mosaik. Foto: M. Di Giulio

Der Schatten von Bäumen ist bei Aufenthaltsplätzen besonders willkommen. Naturnaher
Spielplatz der HGW-Siedlung in Winterthur. Foto: K. Hauser
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Im Siedlungsraum sind Bäume von entscheidender Bedeutung für das lokale
Klima, die Lebensqualität der Menschen und die Biodiversität. Sie
markieren mit ihrem saisonalen Verlauf von Blüten, Blättern und Früchten
die Jahreszeiten und tragen zur Ortsbindung bei. Alte und einheimische
Bäume sind besonders wertvoll für die Biodiversität. Sie bieten Lebensraum
für viele Arten von Pilzen, Moosen, Flechten und Tieren und dienen in dicht
bebauten Räumen als Trittsteine. 

Bäume regulieren zudem das lokale Klima und können die Temperaturen
von Plätzen, Strassen und Quartieren im Sommer um bis zu 8 Grad senken.
Sie sind eine der effektivsten Massnahmen zur Hitzeminderung,
wobei grosskronige Bäume mit einem grossen Kronenvolumen und einer
dichten Blattmasse die grösste Wirkung haben. Sie spenden im Sommer
Schatten und durch die Verdunstung über die Blätter wird die trocken-
heisse Luft befeuchtet und gekühlt. Bäume binden auch Feinstaub und
Regenwasser. Wie gut Bäume an einem Standort gedeihen hängt
entscheidend von den Standortbedingungen und der standortgerechten
Wahl der Baumart ab. Dabei haben Strassen- und Parkbäume ganz
unterschiedliche Wachstumsbedingungen. Weitere wichtige Kriterien, die
es zu beachten gilt, sind die Versorgung und Verfügbarkeit von Wasser, das
Mikroklima, die Besonnung sowie die Belastung des
Wurzelraums. Begrünte Baumscheiben verbessern die Standortbedingungen
erheblich und sind bei entsprechender Gestaltung wichtige Schwammstadt-
Elemente. Am besten ist, sich bei der Planung von einer Fachperson für
Bäume beraten zu lassen.

Bäume sind Lebensraum für unzählige Arten von Pilzen, Moosen,
Insekten, Vögeln und weiteren Organismengruppen. Quelle: BFH

2023

Bäume erbringen zahlreiche Leistungen für uns Menschen und
verbessern die Lebensqualität in Städten. Quelle: BFH 2023
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Entscheidend bei Neu- oder Ersatzpflanzungen ist, gute
Standortbedingungen zu schaffen und standortgerechte Baumarten
auszuwählen. Dabei sollten die Standorte frühzeitig mit ober- und
unterirdischen Bauvorhaben abgestimmt werden, um ausreichend
durchwurzelbaren Boden freizuhalten. Damit die Bäume gut altern können,
müssen sie mit ausreichend Wasser versorgt werden. In stark versiegelten
Räumen wie Strassenbereichen lässt sie sich verbessern, indem zusätzliche
Versickerungs- und Retentionsflächen für Regenwasser geschaffen werden
und Bäume in sogenannten Baumrigolen gepflanzt (spezifische
Baumscheiben) werden.

Die Fachplanung Stadtbäume der Stadt Zürich (2021) empfiehlt folgendes
Vorgehen, um gute Baumstandorte zu schaffen:

1. Standorte frühzeitig in der Planung mit den ober- und unterirdischen
Bauvorhaben abstimmen, mit dem Ziel, möglichst grossflächig durch­
wurzelbare Standorte freizuhalten (auf der gesamten Parzelle und
wenn möglich nicht nur in Randbereichen).

2. Bei Tiefgaragen auf eine ausreichende Überdeckung achten. Für grös­
sere Bäume 1.5 m Überdeckungshöhe (Statik ist zu beachten, evt. Ge­
lände modellieren); ggf. grosszügige Ausstandzungen vorsehen.

3. Faustformel für durchwurzelbaren Raum: 1 m2 Krone benötigt 0.75
m3 durchwurzelbarer Raum:

1. Für 50 m2 Kronenfläche ca. 36 m3

2. Für 20 m2 Kronenfläche ca. 15 m3

STANDORTBEDINGUNGEN
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Die  Standortbedingungen sind entscheidend für das Gedeihen
und Altern eines Baumes.

Foto: M. Di Giulio

Bepflanzte Baumscheiben verbessern die Standortbedingungen
eines Baumes. Foto: M. Di Giulio

Bäume können zu unerwünschter Beschattung führen, was die ökologische
Qualität von Wiesen und Ruderalflächen beeinträchtigen kann. Durch eine
geschickte Anordnung Gehölze auf den Flächen kann diesem Konflikt
entgegengewirkt werden.

Die Filterleistung des Bodens kann reduziert werden durch abgestorbene
lange, dicke Pfahlwurzeln (Durchmesser 10–30 mm) von tief wurzelnden
Bäumen können Makroporen im Boden bilden. Dadurch fliesst das
Regenwasser u. U. unerwünscht schneller ab.

ZIELKONFLIKTE
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Tagsüber: Der Schatten der Bäumen vermeidet eine Überhitzung von
Oberflächen und Fassaden und verhindert eine Wärmespeicherung im
Boden. Zudem führt die Wasserverdunstung über die Blätter zu einer lokalen
Kühlung, wobei die gefühlte Temperatur bis zu 12 Grad reduziert werden
kann.

Nachts: Mit Bäumen bepflanzte Flächen kühlen sich in der Nacht
schnell ab. Wenn ausreichend Wasser vorhanden ist, produzieren sie Kaltluft
und tragen damit lokal zur Abkühlung bei.

Hitzeminderung

In Trockenperioden brauchen Bäume ausreichend Wasser. Die Wirkung kann
mit Baumrigolen oder dem Einleiten von Regenwasser in Baumstandorte
verbessert werden. Entscheidend für den Beitrag zu einer naturnahen
Regenwasserbewirtschaftung sind Baumart und -grösse (Standortansprüche,
Dichte des Blattwerkes, Grösse, Langlebigkeit, Hitzeverträglichkeit usw.).

Naturnahe Regenwasserbe­
wirtschaftung

SYNERGIEN
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geringe Wirkung mittlere Wirkung grosse Wirkung

Biodiversität Viele nicht einheimische
Baumarten sowie junge
Bäume an schlechten
Standorten haben (noch)
einen eher geringen
ökologischen Wert. 

Baumarten mit einem
mittleren ökologischen Wert
(z.B. Biodiversitätsindex 2-3)
und Bäume an schlechten
Standorten, die nicht gesund
altern können, haben eine
mittelmässige Wirkung. 

Einheimische Baumarten mit
einem hohen ökologischen
Wert
(z.B. Biodiversitätsindex >3)
sowie alte, grosskronige
Bäume an guten Standorten
haben eine hohe Wirkung. 

Hitzeminderung Bei einzelnen, kleinkronigen
Bäume ist die
Hitzeminderung gering. 

Bei mittelkronigen
Einzelbäumen und kleinen
Baumgruppen ist die
Hitzeminderung mittel;
ebenso bei Jungbäumen von
grosskronigen Arten.

Bei sehr grosskronigen
Bäumen oder grösseren
Baumgruppe mit dichtem,
flächigem Baumdach ist die
Hitzeminderung gross. 

Naturnahe
Regenwasserbewirtschaftung

Baumrigolen mit einer
Abdichtung, d.h.
Wasserrückhalt im Substrat
aber ohne
Versickerung, speichern
kleine Regenereignisse. Über
die Blätter verdunstet das
Wasser. Baumrigolen sind in
der Schweiz ein eher neues
Element, deshalb fehlen
Erfahrungswerte, um
abzuschätzen wie gross
der Regenwasserrückhalt bei
Starkregen ist. 

Baumrigole ohne
Abdichtung, mit
sickerfähigem Untergrund
und Verdunstung über die
Blätter, ermöglichen einen
naturnahen Wasserkreislauf
und die Versickerung vor
Ort. Baumrigolen sind in der
Schweiz ein eher neues
Element, deshalb fehlen
Erfahrungswerte, um
abzuschätzen wie gross der
Regenwasserrückhalt bei
Starkregen ist.

Bewegungsförderung Bäume ohne essbare Früchte
oder Blüten können nicht
genutzt werden und wirken
nicht bewegungsfördernd. 

Bäume mit essbaren
Früchten oder Blüten
können genutzt werden und
wirken deshalb
bewegungsfördernd.

POTENZIALE & WIRKUNG
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geringe Wirkung mittlere Wirkung grosse Wirkung

Naturerlebnis Kleinkronige oder sehr junge
Bäume ohne attraktive
Blüten, Beeren oder Farben
(z.B. Herbstfärbung) bieten
ein geringes Naturerlebnis. 

Mittelkronige oder
grosskronige Bäume ohne
attraktive Blüten, Beeren
oder Farben (z.B.
Herbstfärbung) bieten ein
mittleres Naturerlebnis. 

Mittelkronige oder
grosskronige Bäume mit
attraktiven oder essbaren
Blüten, Beeren oder Farben
(z.B. Herbstfärbung) bieten
ein reiches Naturerlebnis.

Die Tabelle gibt eine Übersicht zu den Potenzialen. Die Angaben zu Synergi­
en und Potenzialen basieren auf Fachliteratur sowie Einschätzungen von
Fachleuten, u.a. von Daniel Keller, Stadtlandschaft GmbH, und Silvia Oppli­
ger, SVA (Verband Schweizer Abwasser- und Gewässerschutzfachleute).

Bäume und Sträucher im Siedlungsraum. Praxishilfe Biodiversität (BirdLife
Schweiz 2016)
Biodiversitätsindex 2021 für Stadtbäume im Klimawandel (SWILD, Grün
Stadt Zürich 2021)
Habitatbäume kennen, schützen und fördern. Merkblatt für die Praxis
(WSL 2020)
Wie Raumplanung zu Baumplanung wird (BFH 2023)

Mehr als Grün: Praxishandbuch naturnahe Pflege (ZHAW 2019)
Mehr als Grün: Profikatalog naturnahe Pflege (ZHAW 2019)

Kap. Bäume; Natur braucht Stadt. Berner Praxishandbuch Biodiversität
(Stadtgrün Bern 2021)
Fachplanung Stadtbäume (Grün Stadt Zürich 2021, Bericht als
Download)
Merkblatt Bauen mit Baumerhalt (Stadt Zürich, 2025)
Profil Parkbaum; fokus-n Wissensportal für naturnahe Freiräume (ZHAW
2023)
Profil Strassenbaum; fokus-n Wissensportal für naturnahe Freiräume
(ZHAW 2023)
Wie Raumplanung zu Baumplanung wird (BFH 2023)

Grüne Liste der Pflanzenarten (Version 2023 als Excel-Datei, inkl.
Kurzversion; Abschnitt Grüne Liste)

Kurz & knapp

Naturnahe Pflege

Planung und Ausführung

Artenlisten Pflanzenwahl

ARBEITSHILFEN
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https://www.birdlife.ch/sites/default/files/documents/Praxishilfe_Baeume_Staeucher.pdf
https://www.swild.ch/stadtoekologie/baeume-im-siedlungsgebiet/biodiversitaetsindex-fuer-stadtbaeume
https://www.wsl.ch/de/publikationen/habitatbaeume-kennen-schuetzen-und-foerdern.html
http://www.bfh.ch/de/aktuell/storys/wie-raumplanung-zu-baumplanung-wird
https://www.zhaw.ch/storage/lsfm/institute-zentren/iunr/gruenraumentwicklung/mehr-als-gruen-praxishandbuch-naturnahe-pflege.pdf
https://www.zhaw.ch/storage/lsfm/institute-zentren/iunr/gruenraumentwicklung/mehr-als-gruen-profilkatalog-naturnahe-pflege.pdf
https://www.bern.ch/themen/umwelt-natur-und-energie/stadtnatur/biodiversitaet/natur-braucht-stadt/lebensraeume/baeume
https://www.stadt-zuerich.ch/de/umwelt-und-energie/natur/stadtbaeume/fachplanung-stadtbaeume.html
https://www.stadt-zuerich.ch/content/dam/web/de/planen-bauen/bauberatung-und-dienstleistungen/dokumente/gruenraeume-freiraeume/baeume/merkblatt-bauen-mit-baumerhalt-baumschutz-auf-baustellen.pdf
https://fokus-n.ch/profile/parkbaum
https://fokus-n.ch/profile/strassenbaum
https://www.bfh.ch/de/aktuell/storys/wie-raumplanung-zu-baumplanung-wird/
https://www.infoflora.ch/de/artenschutz/waspflanzen.html

